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1 Einz.Chr. Matth.2», -9.1 S. A. 8 u. 1 m. Es werden Zeichen Tagest. 7st. 58m.

1 T’V/* Weil wir. Röm. i3, nsli.l U. 3 - 59 - geschehen. Nachtl. 16 - 2 -

Sont. 11 Advent &gt;«1 8 u. 4 Ab. 1 1 Advent 19 25 Trinic

Mont. 2 Candida m\ Leye. Viert. 2 Bibiana 20 Amos

Dienst. 5 Saffian L8,58Mrg. 3 Franc. Tav.  21 Mar.Opf.

Mitw. 4 Barbara ¥ 12 i 4 Barbara 22 Eäcilia

Donn. 5 Abigail ¥ 1 21 5 Sabba 23 Clemens

Freit. 6 Nicolaus 5*3 2 42 6 Nicolaus 24 Lebrecht
Sonna.  7 Antonia 5*3 4 1  7 AmbrvstuS 25 Catharlna

9| r* f-x Zeichen an. Luc. 21, 25 36. S. A. 8 u. 9 m. Johannes im Ge- Tages!. 7st. ^2m.
I '^IO-Was aber. Röm. i5, i -13. U. 3 - 5i - fängniß. Nachtl. 16 - 18 -

Sonr. 8 2 Advent 5*3 5 u. 22 Ab. 8 2 Advent 26 26Tnnit.
Mont.  9 Joachim m Neumond.  9 Leocadia  27 Loth,Noah
Dienst. 10 Judith m G7,43Mrg. 10 Melchiad. 28 Günther
Mitw. 11 M. Bttg. fr 9 1 11 Damasus 29 Bartvld

Donn. 12 Epimach. fr 9 56 12 Justinus 3o Andreas

Areit. i3 Lucia fr 10 4i i3 Lucia 1 Longin ^

Sonna. l4 Israel M 11 i5 14 Nicastus 2 Candida «

II/?. Johan. im. Matth. li, lr-10 S. A. 8 u. 10 m. Die Juden schik- Tagest. 7st. ^0in.

I^-E-'Dafür halte. iCor. 1-5 U. 3 - 50 - ken. Nachtl. 16 - 20 -

Sollt. i5 3 Advent M 11,44Vorm. i5 3 Advent 3 i Adv. §

Mont. 16 Ananias Mittag. 16 Adelheid 4 Barbara §•

Dienst. 17 Lazarus uL Erst. Viertel. 17 Lazarus 5 Abtgail ?
Mitw. 18 4 O.uatbr. J6/6 Mrg. 18 Quatb.L. 6 Nievlaus

Donn. 19 Manasse jgg 12 45  19 Manasse  7 Antonia

lFreit. 20 Abraham «as&lt; i i . 20 Christian. 8 Mar.Emps.
ISonna. 21 Thomas

Qy XXllt XII fO

Winters Anfang. 21 Thomas 9 Joachim

Ir'r» Zeugniß Joh. Joh. 1,19-28. S. A. 8 u. 8 m. Von der Stimme Tagest. 7st. &gt;t^m.

I l'^I^'Freuet euch rc. Phil. k:7. U. 3 - 62 - in der Wüste. Nachtl. 16 - 16-

Sont. 22 4 Advent l u. 35 Nm. 22 4 Advent 10 2 Advent

i Mont.. 23 Dagobert &lt;5$ 1 53 23 Victorin 11 Damasus

Dienst. 24 Ad., Eva 2 0 24Ad.Ev.,F. 12 Epimach.

Mitw. 25 Christrag Vollmond. 25 Christtag i3 Lucia

Donn. 26 Stephan (M 10, 9 Ab. 26 Stephan 14 Israel

Freit. 27 Joh. Ev. 4 38 27 Joh. Ev. i5 Johanna
Sonna. 23 Unsch. K. HE 5 47 28 Unsch. K. 16 Ananias

| | , Und sein Vater. Luc. 2, 33^0. S. A. 8 u. 7 m. Seine Eltern ver- Tagest. 7st. ^6m.

Hl 1' Ich sage aber. Gal. k, t-7. U 3 - 53 - wunderten. Nachtl. 16 - 14 -

Sont. 29 S. n. Chr. 7 u. 6 Ab. 29 G.n.Chr. 17 5 Advent

Mont. 3o David Mi 8 28 3o David i3 Wunibald

Dienst. 3l Sylvester ¥ 9 ^9 3i Sylvester 19 Manasse

dern, weil das Licht des
Monde» viel schwächer ist,
als das Licht der Sonne.

Zn der Luft befindet sich
eine ausserordentlich große
Menge von verschiedene
Ausdünstungen, die aus
der Erde in sie empor stei
 gen. Denn es dünstet nicht

allein das Wasser bestän
dig aus, sondern es thun
auch dieses Kräuter, Blu
men, Bäume, Menschen,
und Thiere. Wer kann

nun daran zweifeln, daß
in der Lust schwefeliche,
ölige, irrdische und Salz-
theilchen vorhanden sind?
Wer kann es leugnen,

daß dergleichen Theflchen
auch durch das Verbren
nen der Körper mit dem

Rauche in dieLuftgebracht
werden, und daß diese
brennbaren Theilchen sich
mit den in der Luft befind

lichen wässerigen Dünsten
vermischen? Es ist also
kein Wunder, daß durch
deren Vermischung aller
hand Feuergestalten in
unserem Dunstkreise er
 zeugt werden. Dahin ge-!
hören unter andern die

Sternschnuppen, die flie
genden Drachen und feuri
gen Kugeln, welchen die
Unverständigen viel Selt-
lames angedichtet haben.
EineSternschnuppe ist die.
Entzündung der brennba
ren Luft in einer zähen!

Materie, die in der Luft!
zu Boden fällt und dem

äuserlichen Ansehen nach
die scheinbare Größe eines
Sterns hat. An dem Orte,
wo die Sternschnuppe nie

derfällt, findet man alle

mal eine zähe und gallert

 artige Materie. Daß solche
wirklich aus der Luft her
unterfalle, daran kann
man um desto weniger

zweifeln, weil man sie
oftmals auf Bäumen und
anderen hohen Gegenstän
den antrifft, und es glaub
haften Leuten Abends un

ter freiem Himmel schon
begegnet ist, daß ihnen eine
solche Masse vor die Füße
 gefallen ist.


